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Zum Tod von Nelson Mandela 

 

„Die Welt verliert einen großartigen Menschen und einen 
unermüdlichen Kämpfer für Menschenrechte.“ 

 
München, 6.12.2013. Dr. h.c. Charlotte Knobloch hat mit tiefer Trauer auf den Tod 
von Friedensnobelpreisträger Nelson Mandela reagiert: „Mit Mandela verliert die 
Welt einen großartigen Menschen und einen unermüdlichen Kämpfer für 
Menschenrechte.“ 
 
Knobloch weiter: „Er war zweifellos eine Jahrhundertgestalt. Mandela war nicht nur 
für seine Heimat Südafrika das Symbol für Freiheit und für den entschlossenen 
Widerstand gegen die menschenverachtende Ideologie der Apartheid. Er stand als 
Mensch weltweit für Versöhnung und gewaltlosen Kampf gegen Unterdrückung, 
gegen Rassismus und für gegenseitigen Respekt. Mandela hat sich wie kaum ein 
zweiter für die Verbreitung und Durchsetzung der Menschenrechte stark gemacht.“  
 
Sein Charisma, sein hochintelligentes Denken und Handeln und seine einzigartige 
innere Haltung hätten Mandela zu einer Lichtgestalt gemacht, wie es sie nur eine 
Handvoll in der Geschichte der Menschheit gegeben habe, so Knobloch. Mein tiefes 
Mitgefühl gilt seiner Familie und allen Menschen in Südafrika, die um ihn trauern. 
Mandelas Tod ist ein Grund zur Trauer für uns alle, die wir uns nach einem 
friedlichen Miteinander aller Menschen sehnen. Wir haben mit Mandela einen der 
bedeutendsten und leidenschaftlichsten Mitstreiter verloren. 


